
BITTERFELD – Der BadWindshei-
mer Aaron Blank versteht sein Hand-
werk. Beim Bundesleistungswettbe-
werb der Gebäudereiniger im Chemie-
parkBitterfeld-Wolfen hat er den drit-
ten Platz belegt.

Bei dem Wettbewerb messen sich
die besten Gebäudereiniger aller Bun-
desländer. Der 19-jährige Aaron
Blank von der gleichnamigen Firma
in der Kurstadt war als Landessieger
Bayern angereist.

Der Chemiepark in Bitterfeld bot
als einer von Deutschlands größten
Chemiestandorten eine beeindrucken-
de Umgebung. Auf einer Fläche von
1200 Hektar sind mehr als 300 Unter-

nehmen mit 11000 Beschäftigten
tätig. Die Gebäudereiniger-Gesellen
mussten sich im Laufe des Tages
unterschiedlichen Herausforderun-
gen stellen: Es galt die Sicherheitsflie-
sen eines alten Küchenbereiches mit
der richtigen Maschine zu bearbeiten
und die richtige Chemie auszuwählen,
dann war ein Stabparkett eines Semi-
narraumes zu reinigen und zum Ab-
schluss musste ein Glasfahrstuhl mit
entmineralisiertem Wasser wieder
zum Glänzen gebracht werden.

Schon 2016 stellte die Firma Gebäu-
dereinigung Blank mit Tobias Riedel
den bayerischen Landessieger. Aaron
Blank zeigte nun sein praktisches Wis-
sen und wurde verdienter Dritter.  red

Erinnerungsfoto in Bitterfeld: (von links) Oberbürgermeister Armin Schenk, Tho-
mas Keindorf (Präsident Handwerkskammer Sachsen-Anhalt), Aaron Blank,
Roland Böhm (Vorstandsmitglied Bundesinnungsverband).  Foto: Lichtblau

NEUSTADT – Im Kreisausschuss
des Kreistages stellte Landrat Helmut
Weiß denNachfolger von Veterinärdi-
rektor Dr. Karl-Helmut Geißelbrecht
vor, der am 25. November nach 32
Dienstjahren am Landratsamt in Neu-
stadt in die Freistellungsphase seiner
Altersteilzeit getreten ist. Seinen Pos-
ten hat am 3. Dezember Veterinärdi-
rektor Dr. Uwe Knickel übernommen.

Da er aus Gutenstetten stamme,
freue er sich, wieder in seinen Heimat-
landkreis zurückzukehren, sagte Uwe
Knickel. 24 Jahre sei er im Nachbar-
landkreis Kitzingen tätig gewesen
und werde nun die Arbeit von Karl-
Helmut Geißelbrecht hier fortsetzen.

Die Veterinärverwaltung bekommt
in der Stellenplanung 0,36 Stellen
mehr. Schon seit längerer Zeit war im
Bereich des Sekretariats eine personel-
le Unterbesetzung spürbar. Mit der
BSE-Krise in den Jahren 2000/2001
und den Lebensmittelskandalen seien
vom Freistaat Bayern die Amtstier-
arztstellen in den vergangenen Jahren
auf vier Vollzeitstellen ausgebaut wor-
den, ohne dass der Verwaltungsunter-
bau von Seiten des Landkreises ange-
passt worden sei, erklärte Pressespre-
cher Rainer Kahler. Vielmehr sei die
einzige bestehende Teilzeitstelle in
den vergangenen Jahren von 0,9 auf
0,64 reduziert worden. Jetzt wird die
Stelle um 0,36 aufgestockt. Sehr zur
Freude von Knickel, denn der Bürger
möge keine durchklingelnden Telefo-
ne. Ebenso wenig möge er verschlosse-
ne Türen. Die Erhöhung sei wichtig,
damit sich die Fachkräfte ihren eigent-
lichen Aufgaben widmen könnten.  gk

BURGBERNHEIM – Voraussicht-
lich in der anstehendenDezember-Sit-
zung des Stadtrates wird entschieden,
ob und zu welchen Konditionen der
westliche Abschnitt der Straße Am
Schwarzenweg und die Verlängerung
in Richtung Bundesstraße 13 saniert
werden können. Zwar legte die Ver-
waltung ein Kostenangebot über rund
87000 Euro für eine Komplettsanie-
rung vor, nachdem die Zuständigkei-
ten nicht zweifelsfrei geklärt werden
konnten, wurde die Entscheidung
aber vertagt.

„Einen Teil müssen wir ohnehin
machen“, informierte Bürgermeister
Matthias Schwarz über den schlech-
ten Zustand des Weges, im Bereich
der Straße Am Schwarzenweg war

während der Kanal- und Wasserlei-
tungsarbeiten ein Erdlager eingerich-
tet worden. Stadtrat Werner Staudin-
ger verwies allerdings auf die in sol-
chen Fällen häufig geltende Beteili-
gung des beauftragten Bauunterneh-
mens. Seine Anfrage über einen ent-
sprechenden Passus in den Ausschrei-
bungsunterlagen konnte in der Sit-
zung nicht beantwortet werden, wes-
halb der Punkt zurückgestellt wurde.

Zu bedenken gab Ortssprecher
Bernd Riedel in diesem Zusammen-
hang, dass der Weg bereits vor der
Baumaßnahme in einem „sehr schlech-
ten“ Zustand gewesen sei. Einherge-
hend mit der Sanierung des Weges ist
dessen Ausbau auf drei Meter. Dies
bedeute aber keinen Neubau, dämpfte
Schwarz etwaige Hoffnungen.  cs

ERGERSHEIM – Auch wenn bei
der Bürgerversammlung in Ermetzho-
fen ein anderer Eindruck erweckt wor-
den war: Die angedachte Erweiterung
des Gerätehauses der Feuerwehr Er-
gersheim ergebe durchaus Sinn. Das
wurde bei der jüngsten Sitzung des
Gemeinderates betont. Es wurde ein
Grundsatzbeschluss gefasst, die Er-
weiterung zu planen.

Nötig werde diese, legte Bürgermeis-
ter Dieter Springmann dar, durch die
beschlossene Anschaffung eines neu-
en Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeuges (HLF 20). Zwei weitere Stell-
plätze mit einem zusätzlichen Ein-
fahrtstor seien deshalb nötig. In
Ermetzhofen war noch angeklungen,
dass die Ergersheimer Wehr ihr bishe-
riges Einsatzfahrzeug behalten wolle,

obwohl es nicht mehr benötigt werde.
Deshalb gab es Kritik aus den Reihen
der Bürger. Gemeinderat und Feuer-
wehr-Mitglied Jörg Rabenstein sagte
in der Sitzung nun: „Das alte Auto ist
nicht überflüssig. Das Auto hat noch
seinen Zweck.“ Gerade bei Löschar-
beiten, erklärte er, da das neue HLF
20 vor allem auf technische Hilfeleis-
tung ausgelegt sei. Gisela Markert
fragte, ob überhaupt genug Wehrleute
da wären, um im Einsatzfall zwei
Fahrzeuge zu bedienen. Rabenstein:
„Ja, wir sind einsatzfähig.“

Da die Zuschüsse gedeckelt sind,
kann die Gemeinde mit exakt 68000
Euro rechnen. Der Beschluss wurde
einstimmig gefasst. Nun liegt es an
den Planern. Ein Drehen der Ausfahr-
ten des Gebäudes steht unter anderem
im Raum.  bl

ERGERSHEIM – Die Gemeinde
muss zum Haushalt 2019 der Grund-
und Mittelschule Uffenheim 34404
Euro beisteuern. Das berichtete Bür-
germeister Dieter Springmann jüngst
im Gemeinderat. Diese Summe ergibt
sich aus einem festgelegten Schlüssel.
Jede Kommune muss pro Schüler eine
bestimmte Umlage zahlen. Aus Ergers-
heim besuchen 18 Grund- und vier
Mittelschüler im bereits laufenden
Schuljahr die Uffenheimer Einrich-
tung.  bl

Uwe Knickel ist
Veterinärdirektor
Nachfolger von Geißelbrecht

VON HEINZ MEYER

Die seit Monaten fortwährende Tro-
ckenheit hat schlagartig ein Ende
gefunden. Milde Luftmassen, die mit
extremer Feuchtigkeit angereichert
waren, hatten am vergangenen Wo-
chenende und in den folgenden Tagen
den Weg aus dem Mittelmeerraum
nach Franken gefunden – und dort ört-
lich bis zu 80 Liter Regen abgeladen.
Für die Feuerwehren im Landkreis
blieb es dennoch ruhig: Ausrücken
mussten sie laut deren Pressespre-
cher Rainer Weiskirchen nur einmal,
zu einem vollgelaufenen Keller in Uehl-
feld.

Allein in Neuherberg fielen am Mon-
tag innerhalb von 24 Stunden 66,1

Liter Regen. Dies war dort der stärks-
te Dezember- und auch Winternieder-
schlag seit Aufnahme der Messungen
vor 28 Jahren. Bislang waren die 47
Liter vom 25. Januar 1995 der Rekord-
wert, gefolgt von 44,8 Litern am 20.
Dezember 1993. Mit den 12,6 Litern
vom Vortag kam die Station Neuher-
berg nun auf einen 48-Stunden-Wert
von 78,7 Litern. Normal regnet es dort
im kompletten Weihnachtsmonat im
Schnitt nur 54,9 Liter, sodass das
Monatssoll schon nach drei Dezember-
tagen weit überschritten ist.

Bis Ende November waren im Jah-
resverlauf in Neuherberg 374,6 Liter
Niederschlag vom Himmel gefallen.
Das waren 37 Prozent weniger als zu
dieser Jahreszeit üblich. Normal fal-
len bis Ende November rund 596

Liter. Mit der jetzigen Niederschlags-
spende konnte somit ein nicht uner-
heblicher Teil des bislang fehlenden
Nasses wettgemacht werden. Auch in
Bad Windsheim regnete es nun an
zwei Tagen 66,3 Liter, womit auch
hier das monatliche Soll schon über-
schritten ist.

Übergang in Schnee
Dabei gingen am 3. Dezember allein

43 Liter Regen nieder, was dort den
bisherigen höchsten winterlichen
Tagesniederschlag von 25,5 Litern
vom 4. Dezember 2011 geradezu pul-
verisierte. Allerdings ist die dortige
Messreihe noch keine zehn Jahre alt.
Da sieht es in Kaubenheim ganz an-
ders aus: In einer Reihe seit 1990
stand bislang der 25. Januar 1995 mit

49 Litern Niederschlag weit an der
Spitze, gefolgt vom 20. Dezember
1993 mit 37,6 Litern.

Da sind die 58,9 Liter vom vergange-
nen Montag in einer ganz anderen
Liga. Mit den 13,2 Litern vom Vortag
kam man hier auf insgesamt 72,1 Li-
ter. Der Dezember-Durchschnitt liegt
hier bei 58,7 Liter. Bis Ende Novem-
ber waren in Kaubenheim nur 370,5
Liter Niederschlag gefallen, was ei-
nem Minus von 41 Prozent gegenüber
der Norm von 632 Litern entsprach.
Erstmals seit vielen Monaten traten
nun Flüsse und Bäche wieder über die
Ufer. Bis zum Beginn der kommenden
Woche sollen weitere nennenswerte
Niederschläge folgen, die allerdings
wohl zunehmend in Schnee überge-
hen.

Dr. Uwe Knickel.  Foto: Gerhard Krämer

ALTHEIM – Weihnachten mit der
Feuerwehr: Zum nun schon dritten
Mal findet am Samstag, 8. Dezember,
ein kleiner Weihnachtsmarkt am Dorf-
haus in Altheim statt. Ab 15 Uhr gibt
es Crepes, Bratwürste und Glühwein.
Der Dottenheimer Gesangverein ge-
staltet ein Adventssingen und die
Jagdhornbläser aus Bad Windsheim
spielen ebenfalls auf. An Verkaufs-
ständen wird Selbstgefertigtes ange-
boten. Ende ist gegen 18 Uhr.  red

MARKTBERGEL – Weihnachtliche
Lieder, eine Ausstellung und zum
Höhepunkt noch die Bescherung: Das
bietet die traditionelle Dorfweihnacht
am Niederhof am zweiten Advents-
sonntag, 9. Dezember.

Los geht es um 14 Uhr mit einem
Auftaktlied des Schwebheimer Kin-
derchores. Danach übernimmt Pfar-
rer Dirk Brandenberg die Begrüßung,
ehe der Kinderchor weitere Lieder
anstimmt. Durch das Programm führt
Hans Götz.

Gegen 14.30 Uhr übernimmt der
Frauensingkreis St. Kilian den Staffel-
stab, um 14.50 Uhr legt der Gemischte
Chor los. Für einen Rhythmuswechsel
sorgt die Blaskapelle Marktbergel/
Bad Windsheim ab 15 Uhr. Um 15.45
Uhr übernimmt der Männergesangver-
ein Marktbergel und um 16.15 Uhr
führt der Posaunenchor hin zum Höhe-
punkt: Denn um 17 Uhr gibt es die
Bescherung durchs Christkind.

Neben dem musikalischen Pro-
gramm ist in der Kirche St. Kilian
eine Ausstellung mit dem Motto „Gut
behütet“ aufgebaut. Es geht um Hüte,
Handschuhe und Schirme. Obligato-
risch ist auch für Speis und Trank
gesorgt. Ab etwa 14.30 Uhr gibt es
Gebäck, Kuchen und Kaffee in der
Kirche. Gegen 18 Uhr endet die Veran-
staltung.  red

Erweiterung ergibt Sinn
Gemeinderat fasst Beschluss für Feuerwehrgerätehaus

Das Feuerwehrhaus soll ein drittes Tor erhalten.  Foto: Bastian Lauer

ERGERSHEIM – Der Gemeinderat
hat einstimmig beschlossen, die Evan-
gelische Gemeinschaft beim Kauf ei-
nes Digitalpianos mit einem 20-pro-
zentigen Zuschuss zu unterstützen.
Das Musikinstrument kostete 5559 Eu-
ro. Bürgermeister Dieter Springmann
betonte, dass bei verschiedenen Aktio-
nen des Vereins bis zu 100 Kinder teil-
nehmen würden. „Das muss man noch
erwähnen.“ Dann erwartete er Vor-
schläge. Und bei 20 Prozent war man
sich schnell einig.  bl

Ein viele Monate lang ungewohntes Bild: Pfützen auf den Wegen im Bad Windsheimer Kurpark.  Foto: Frank Wiemer

Namen im Gespräch

Entscheidung vertagt
Weg in Buchheim durch Baumaßnahme beschädigt

Crepes mit den Bläsern
Weihnachtsmarkt am Dorfhaus

Neuer Glanz im Chemiepark
Aaron Blank drittbester Gebäudereiniger Deutschlands

Lieder, Gebäck
und viele Hüte
Dorfweihnacht am Niederhof
am zweiten Adventssonntag

20 Prozent für Piano
Zuschuss für die Gemeinschaft

34404 Euro für Schüler
Gemeinde zahlt Umlage

Dezemberstart mit sintflutartigen Regenfällen
Rekordniederschläge nach einer langen Zeit der Trockenheit – Monatssoll nach wenigen Tagen schon erfüllt
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